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I GESPRÄCH MIT KATHRIN BERGER UND NICK KAT IM ASKIO-SE-
KR ETA RI AT

Frage: Welche funktion hat das ASKIO-sekretariat?

Kathrin: Dem aufbau unserer organisation nach steht das Sekretariat zwischen
den mitgliedsverbänden einerseits und den Organen der ASKIO sowie
behörden und weiteren Organisationen der behindertenhilfe etc.
andererseits. Im Sekretariat laufen alle fäden zusammen. Es bereitet vor,
führt aus, wertet aus und hält die kontakte aufrecht. Die ASKIO-se-
kretärin ist zugleich Sekretärin des ASKIO-vorstandes, der geschäfts-
leitung, der sozialpolitischen kommission, der kommission zur
Vorbereitung der seminare, sowie des Vorstandes des ASKIO-baugenossen-
schaftsringes. In den aufgabenbereich der ASKIO-sekretärin gehören
die erledigung aller korrespondenzen, die Vorbereitung, durchführung
und auswertung der aktionen, tagungen und seminare.
Wir starten umfragen und rundschreiben an die mitgliedsverbände zu
bestimmten fragen, um durch ihre Stellungnahmen die interessen und
meinungen unserer mitglieder gegenüber dritten möglichst gut
vertreten zu können. Von einzelnen verbänden erhalten wir anfragen zu
Problemen, anregungen. Ich sortiere die unterlagen und leite sie weiter

an entsprechende arbeitsgruppen. Ein beispiel ist die sogenannte
"SBB-palette" zum verlad von elektrofahrstühlen, deren konstruktion
in Zusammenarbeit mit den SBB von der ASKIO auf anregung eines
mitgliedsverbandes in angriff genommen wurde.
Um die kontakte zu den mitgliedsverbänden zu pflegen, ist es unsere
absieht, sie mindestens zu einem anlass pro jähr zu besuchen.

Frage: Welche arbeiten nehmen am meisten zeit in anspruch?

Kathrin: Die arbeit im Sekretariat ist sehr abwechslungsreich und es hängt
stark vom jeweiligen arbeitsprogramm und den geplanten anlassen ab.
Neben dem bereits erwähnten führe ich auch die buchhaltung, inkl.
abschluss. Auch der Jahresbericht wird zum grössten teil vom Sekretariat

verfasst, im Sekretariat geschrieben und zusammengestellt. Die
vierteljährlich erscheinen ASKIO-nachrichten werden von mir
redigiert und geschrieben. Für den druck und den Versand ist Nick Kat
zuständig. Daneben gibt es natürlich viele administrative arbeiten zu
erledigen. Als ASKIO-sekretärin und selber behinderte bin ich auch
ausserhalb der ASKIO in einigen kommissionen tätig, so z.b. in der
konferenz der Sekretäre der fachverbände von Pro Infirmis, im
vorstand von Mobility International Schweiz etc. Das nimmt ebenfalls
viel zeit in anspruch, sodass auch viele dieser Sitzungen in meiner
freizeit stattfinden.

Frage: Es gibt ja heute in der Sozialpolitik laufend änderungen. Man muss
recht viel lesen, um immer auf dem laufenden zu sein. Übernimmt
das Sekretariat auch die information der verschiedenen kommissions-
mitglieder?

Kathrin: Dies geschieht in diesem fall in Zusammenarbeit mit dem kommissions-
präsidenten. Das Sekretariat übernimmt hier die information darüber,



was in anderen behindertenorganisationen und weiteren, m gierten
kreisen getan wird. Wir sind darauf angewiesen, dass sich die kommi-

sionsmitglieder im weiteren selber so gut als möglich informieren Die

ASKIO stellt jedem mitglied zudem einschlägige schnften zur vertu-

qung und übernimmt die Zahlung der abonnemente. Es ware dem

Sekretariat unmöglich, diese information selbständig durchzufuhren

dies würde den einsatz einer arbeitskraft erfordern, welche ausschl.ess-

lich diese aufgäbe ausführt.

Frage- Wie sieht die personelle besetzung des Sekretariates aus?

Kathrin: Ich arbeite 5 stunden pro tag. Nick Kat arbeitet ehrenamtlich im Se¬

kretariat mit. Er ist ab 9 uhr morgens anwesend, sodass das buro

ganztags besetzt ist. Seine erfahrungen als präsident eines inval.den-

bundes in den Niederlanden kommen uns sehr zu gute. Trotz seiner

mithilfe sind wir überlastet, wie bereits erwähnt. Gemäss beschluss

der ASKIO-geschäftsleitung werden wir in nächster zukunft eine

zusätzliche arbeitskraft (halbtags) anstellen.

Nick- Als dachorganisation der behindertenselbsthilfe möchten wir - so

weit es geht - behinderte mitarbeiter einstellen. Aber es gib grenzen

es wäre ein irrtum zu glauben, dass man ohne n.chtbeh.nderte auskom-

men kann.

Frage: Welches ist die wichtigste aufgäbe der ASKIO?

Kathrin: Die ASKIO soll als dachorganisation den kontakt zu den mitgliedsor-

ganisationen möglichst eng halten, ihre wünsche und anregungen

aufnehmen und verarbeiten. Man kann unsere organisation als dienstlei-

stungsbetrieb bezeichnen.

Frage: Und gegen aussen?

Kathrin: Wir haben die anliegen der behinderten auch gegenüber der Öffent¬

lichkeit, bei behörden und ämtern etc. zu vertreten.

Frage- Die ASKIO soll doch auch als Sprachrohr kleinerer vereine dienen,

deren belange ohne Unterstützung zu wenig gewicht hatten.

Kathrin: Dies bildet eine der grundideen der ASKIO.

Frage: Wo gibt es Schwierigkeiten?

Nick- Das Sekretariat führt nach bestem wissen und gewissen aus, was als

Vorschlag von den verbänden kommt. Wenn jemand kritisiert, die

ASKIO setze sich nicht genügend ein, trifft dies nicht das Sekretariat,

sondern unsere verbände selber.

Wenn natürlich verbände, die eine anregung zur gründung einer kom-

mission gemacht haben, dann selber nicht mitmachen, oder wenn

ungeeignete Vertreter geschickt werden, kann so eine kommission nicht

funktionieren. .„ ^au-,n
Wir wissen, dass oft Schwierigkeiten entstehen dadruch, dass behinderte

welche mit den Problemen vertraut sind, von allen selten in

anspruch genommen und dadurch überlastet werden, so dass sie sich

nicht mehr genügend einsetzen können. Sie üben ja meist einen beruf

aus und haben daneben auch noch andere Verpflichtungen.



Die Vertreter der verschiedenen mitgliedsorganisationen im ASKIO-
vorstand, geschäftsleitung und in den kommissionen unterlassen es

leider sehr oft, ihre vorstände über die aktivitäten der ASKIO zu
orientieren. So haben einzelne mitgliedsorganisationen oft keine ahnung,
was in der ASKIO geplant und unternommen wird. Es ist aber die
grundidee, dass diese Vertreter vor allem die meinung der verbände
in den ASKIO-gremien wiedergeben.

Frage: Wie sieht die zukunft der ASKIO aus? Herr Dr. Kopp, als gründer und
Präsident, ist ja nicht mehr der jüngste.

Kathrin: Herr Dr. Kopp ist ein erfahrener Politiker, der viele für uns sehr wert¬
volle beziehungen hat. Er weiss auch, wie weit man mit forderungen
gehen darf. Es ist wenig realistisch, und ungeschickt, dinge zu fordern,
die ausserhalb des 'machbaren' liegen. Wir sind froh, von seinen
erfahrungen profitieren zu können und sind der ansieht, dass geschicktes
verhandeln eher zu einem ziele führt als proteste und demonstrationen.
Aber es ist — übrigens auch nach seinem willen — an der zeit, die fühler
auszustrecken nach neuen kräften, welche die aufwendige arbeit auf
ihre schultern laden.

\
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Abkürzungen aus der schweizerischen behindertenszene

ASKIO arbeitsgemeinschaft schweizerischer kranken- und invaliden-
selbsthilfeorganisationen

ASPr./SVG Association suisse des paralises / Schweiz. Vereinigung der ge¬

lähmten

BSMP bund schweizer militärpatienten
CAB Caritasaktion der blinden

CBF club behinderter und ihrer freunde

IV invalidenversicherung

IVG invalidenversicherungsgesetz

KUVG kranken- und Unfallversicherungsgesetz

SAEB Schweiz, arbeitsgemeinschaft zur eingliederung behinderter
SBB Schweiz, bünden-bund

SBV Schweiz, blinden-verband

SIV Schweiz, invaüdenverband

SV BS Schweiz, verband für behindertensport

SVEGB Schweiz. Vereinigung der eiternvereine für geistig behinderte

SVG siehe ASPr.

AKI arbeitsgemeinschaft kranker und invalider (regional in Basel)

KIO kranken- und invaliden- Selbsthilfeorganisation (regional in Bern,
Thun und Zürich)
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